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d
d
ie
se

9
M
it
-

gl
ie
d
er

d
u
rc
h
d
ie
B
ü
rg
er
sc
h
af
t,
d
ie
fü
r
d
en

V
er
h
in
d
er
u
n
gs
fa
ll
au
ch

V
er
tr
et
er
in
n
en

u
n
d
V
er
tr
et
er

w
äh
le
n
ka
n
n
.D

ie
H
au
p
ts
at
zu
n
g
d
er

H
an
se
st
ad
t
Lü
b
ec
k
b
es
ti
m
m
t
in
§
6
A
b
s.
5
d
ie
A
n
za
h
ld
er

V
er
tr
et
er
in
-

n
en

u
n
d
V
er
tr
et
er
.W

er
n
ic
h
t
M
it
gl
ie
d
d
er

B
ü
rg
er
sc
h
af
t
is
t,
ka
n
n
ge
-

w
äh
lt
w
er
d
en

,w
en

n
si
e
o
d
er

er
d
ie
V
o
ra
u
ss
et
zu
n
ge
n
fü
r
d
ie
W
ah
li
n

d
ie
B
ü
rg
er
sc
h
af
t
er
fü
llt
.

b
)

3
M
it
gl
ie
d
er

u
n
d
d
er
en

p
er
sö
n
lic
h
e
V
er
tr
et
er
,d
ie
au
f
V
o
rs
ch
la
g
d
er

in
d
er

H
an
se
st
ad
t
Lü
b
ec
k
w
ir
ke
n
d
en

fr
ei
en

V
er
ei
n
ig
u
n
ge
n
d
er

Ju
-

ge
n
d
w
o
h
lf
ah
rt
d
u
rc
h
d
ie
B
ü
rg
er
sc
h
af
t
zu

w
äh
le
n
si
n
d
.

U
n
ve
rä
n
d
er
t

c)
3
M
it
gl
ie
d
er

u
n
d
d
er
en

p
er
sö
n
lic
h
e
V
er
tr
et
er
,d
ie
au
f
V
o
rs
ch
la
g
d
er

in
d
er

H
an
se
st
ad
t
Lü
b
ec
k
w
ir
ke
n
d
en

an
er
ka
n
n
te
n
Ju
ge
n
d
ve
rb
än
d
e

(L
ü
b
ec
ke
r
Ju
ge
n
d
ri
n
g)
d
u
rc
h
d
ie
B
ü
rg
er
sc
h
af
t
zu

w
äh
le
n
si
n
d
.

U
n
ve
rä
n
d
er
t

(4
)
D
er
/d
ie
V
o
rs
it
ze
n
d
e
d
es

Ju
ge
n
d
h
ilf
ea
u
ss
ch
u
ss
es

w
ir
d
ge
m
äß

§
4
6
A
b
s.
4

d
er

G
em

ei
n
d
eo

rd
n
u
n
g
Sc
h
le
sw

ig
-H
o
ls
te
in
d
u
rc
h
d
ie
B
ü
rg
er
sc
h
af
t
ge
-

w
äh
lt
.

U
n
ve
rä
n
d
er
t

(5
)
B
er
at
en

d
e
M
it
gl
ie
d
er

si
n
d
:

a)
ei
n
e
au
sl
än
d
is
ch
e
Ei
n
w
o
h
n
er
in
o
d
er

ei
n
au
sl
än
d
is
ch
er

Ei
n
w
o
h
n
er

u
n
d
d
ie
p
er
sö
n
lic
h
e
V
er
tr
et
u
n
g,
d
ie
/d
er

vo
n
d
er

A
rb
ei
te
rw

o
h
lf
ah
rt
,

K
re
is
ve
rb
an
d
Lü
b
ec
k
e.
V
.,
d
em

C
ar
it
as
-V
er
b
an
d
Lü
b
ec
k
e.
V
.,
d
em

D
i-

ak
o
n
is
ch
en

W
er
k
Lü
b
ec
k
e.
V
.u
n
d
au
sl
än
d
is
ch
en

O
rg
an
is
at
io
n
en

m
it

in
te
rn
at
io
n
al
em

Sp
ek
tr
u
m
,d
ie
in
d
er

Ju
ge
n
d
h
ilf
e
er
fa
h
re
n
si
n
d
,b
e-

(4
)
B
er
at
en

d
e
M
it
gl
ie
d
er

si
n
d
:

a)
e
in
e
au

sl
än

d
is
ch
e
Ei
n
w
o
h
n
e
ri
n
o
d
e
r
e
in
au

sl
än

d
is
ch
e
r
Ei
n
w
o
h
n
e
r

e
in
M
it
gl
ie
d
,d

as
d
ie
B
e
la
n
ge

vo
n
Ei
n
w
o
h
n
e
ri
n
n
e
n
u
n
d
Ei
n
w
o
h
n
e
rn

m
it
M
ig
ra
ti
o
n
sh
in
te
rg
ru
n
d
w
ah

rn
im

m
t
u
n
d
d
ie
p
er
sö
n
lic
h
e
V
er
tr
e-

tu
n
g,
d
ie
/d
e
r
vo
n
d
e
r
A
rb
e
it
e
rw

o
h
lf
ah

rt
,K

re
is
ve
rb
an

d
Lü
b
e
ck

e
.V
.,

d
e
m

C
ar
it
as
-V
e
rb
an

d
Lü
b
e
ck

e
.V
.,
d
e
m

D
ia
ko

n
is
ch
e
n
W
e
rk

Lü
b
e
ck



5

n
an
n
t
w
er
d
en

u
n
d
vo
n
d
er

B
ü
rg
er
sc
h
af
t
fü
r
d
ie
D
au
er

d
er

W
ah
lp
er
i-

o
d
e
b
er
u
fe
n
w
er
d
en

,
e
.V
.u

n
d
au

sl
än

d
is
ch
e
n
O
rg
an

is
at
io
n
e
n
m
it
in
te
rn
at
io
n
al
e
m

Sp
e
k-

tr
u
m

d
ie
/d
e
r
vo
n
d
ie
vo
n
in
d
e
r
H
an

se
st
ad

t
Lü
b
e
ck

tä
ti
ge
n
W
o
h
l-

fa
h
rt
sv
e
rb
än

d
e
n
,d
ie
in
d
er

Ju
ge
n
d
h
ilf
e
er
fa
h
re
n
si
n
d
,b
en

an
n
t
w
er
-

d
en

u
n
d
vo
n
d
er

B
ü
rg
er
sc
h
af
t
fü
r
d
ie
D
au
er

d
er

W
ah
lp
er
io
d
e
b
er
u
-

fe
n
w
er
d
en

,

b
)

ei
n
M
it
gl
ie
d
u
n
d
d
ie
p
er
sö
n
lic
h
e
V
er
tr
et
u
n
g,
d
ie
au
f
V
o
rs
ch
la
g
d
er

K
re
is
el
te
rn
ve
rt
re
tu
n
g
fü
r
K
in
d
er
ta
ge
se
in
ri
ch
tu
n
ge
n
vo
n
d
er

B
ü
rg
er
-

sc
h
af
t
fü
r
d
ie
D
au
er

d
er

W
ah
lp
er
io
d
e
b
er
u
fe
n
w
er
d
en

.

U
n
ve
rä
n
d
er
t

-/
-

c)
e
in
M
it
gl
ie
d
u
n
d
d
ie
p
e
rs
ö
n
lic
h
e
V
e
rt
re
tu
n
g
d
e
s
ge
w
äh

lt
e
n
Lü
b
e
-

ck
e
r
St
ad

ts
ch
ü
le
r:
in
n
e
n
p
ar
la
m
e
n
ts
vo
n
d
e
r
B
ü
rg
e
rs
ch
af
t
fü
r
d
ie

D
au

e
r
d
e
r
W
ah

lp
e
ri
o
d
e
b
e
ru
fe
n
w
e
rd
e
n
,

-/
-

d
)

e
in
M
it
gl
ie
d
au

s
se
lb
st
o
rg
an

is
ie
rt
e
n
Zu

sa
m
m
e
n
sc
h
lü
ss
e
n
ge
m
äß

§
4
a
SG

B
V
II
I,
d
as

d
ie
A
d
re
ss
at
in
n
e
n
u
n
d
A
d
re
ss
at
e
n
d
e
r
K
in
d
e
r-
u
n
d

Ju
ge
n
d
h
ilf
e
so
w
ie
Se
lb
st
h
ilf
e
ko

n
ta
kt
st
e
lle
n
ve
rt
ri
tt
vo
n
d
e
r
B
ü
rg
e
r-

sc
h
af
t
fü
r
d
ie
D
au

e
r
d
e
r
W
ah

lp
e
ri
o
d
e
b
e
ru
fe
n
w
e
rd
e
n
,

c)
b
is
zu

3
w
ei
te
re

M
it
gl
ie
d
er

u
n
d
d
ie
p
er
sö
n
lic
h
e
V
er
tr
et
u
n
g,
d
ie
vo
n

d
er

B
ü
rg
er
sc
h
af
t
fü
r
d
ie
D
au
er

d
er

W
ah
lp
er
io
d
e
b
er
u
fe
n
w
er
d
en

,
U
n
ve
rä
n
d
er
t

d
)

d
ie
Le
it
er
in
n
en

o
d
er

Le
it
er

u
n
d
d
ie
p
er
sö
n
lic
h
e
V
er
tr
et
u
n
g
d
er

in
§
1

ge
n
an
n
te
n
B
er
ei
ch
e.

f)
d
ie
Le
it
e
ri
n
n
e
n
o
d
e
r
Le
it
e
r
u
n
d
d
ie
p
e
rs
ö
n
lic
h
e
V
e
rt
re
tu
n
g
d
e
r
in
§

1
ge
n
an

n
te
n
B
e
re
ic
h
e
d
ie
Fa
ch
b
e
re
ic
h
sl
e
it
u
n
g
d
e
s
Fa
ch
b
e
re
ic
h
s
4
–

K
u
lt
u
r
u
n
d
B
ild

u
n
g
al
s
V
e
rt
re
tu
n
g
fü
r
d
ie
Le
it
u
n
ge
n
d
e
r
V
e
rw

al
tu
n
g

d
e
s
Ju
ge
n
d
am

te
s
n
ac
h
§
3
.

(6
)
B
ei
d
er

B
ild
u
n
g
d
es

Ju
ge
n
d
h
ilf
ea
u
ss
ch
u
ss
es

is
t
zu

ge
w
äh
rl
ei
st
en

,d
as
s

Fr
au
en

u
n
d
M
än
n
er

zu
gl
ei
ch
en

A
n
te
ile
n
ve
rt
re
te
n
si
n
d
.I
st
d
ie
s
w
eg
en

ei
n
er

u
n
ge
ra
d
en

M
it
gl
ie
d
er
za
h
ln
ic
h
t
m
ö
gl
ic
h
,s
o
m
u
ss
in
d
er

n
äc
h
st
en

A
m
ts
p
er
io
d
e
d
as

G
es
ch
le
ch
t
d
ie
M
eh

rz
ah
le
rh
al
te
n
,d
as

in
d
er

vo
ra
n
ge
-

ga
n
ge
n
en

A
m
ts
p
er
io
d
e
in
d
er

M
in
d
er
h
ei
t
w
ar
,s
o
w
ei
t
d
ie
M
it
gl
ie
d
er
za
h
l

er
n
eu

t
u
n
ge
ra
d
e
is
t.
D
ie
vo
rs
ch
la
gs
b
er
ec
h
ti
gt
en

Ei
n
ri
ch
tu
n
ge
n
h
ab
en

Fr
au
en

u
n
d
M
än
n
er

zu
gl
ei
ch
en

A
n
te
ile
n
zu

b
en

en
n
en

.

U
n
ve
rä
n
d
er
t
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(7
)
Im

Ü
b
ri
ge
n
ge
lt
en

fü
r
d
en

Ju
ge
n
d
h
ilf
ea
u
ss
ch
u
ss
d
ie
V
o
rs
ch
ri
ft
en

d
er

G
e-

m
ei
n
d
eo

rd
n
u
n
g
m
it
D
u
rc
h
fü
h
ru
n
gs
b
es
ti
m
m
u
n
ge
n
en

ts
p
re
ch
en

d
.

(3
)
Im

Ü
b
ri
ge
n
ge
lt
en

fü
r
d
en

Ju
ge
n
d
h
ilf
ea
u
ss
ch
u
ss
d
ie
V
o
rs
ch
ri
ft
en

d
er

G
e-

m
ei
n
d
eo

rd
n
u
n
g
m
it
D
u
rc
h
fü
h
ru
n
gs
b
es
ti
m
m
u
n
ge
n
en

ts
p
re
ch
en

d
.D

ie
G
e
sc
h
äf
ts
o
rd
n
u
n
g
d
e
r
B
ü
rg
e
rs
ch
af
t
gi
lt
e
n
ts
p
re
ch
e
n
d
.

§
5

Sc
h
lu
ss
b
e
st
im

m
u
n
ge
n
(b
e
zi
e
h
t
si
ch

au
f
d
ie
U
rs
p
ru
n
gs
fa
ss
u
n
g)

§
6

Sc
h
lu
ss
b
e
st
im

m
u
n
ge
n

D
ie
se

Sa
tz
u
n
g
tr
it
t
m
it
A
u
sn
ah
m
e
d
es

§
4
am

Ta
ge

n
ac
h
ih
re
r
ö
ff
en

tl
ic
h
en

B
e-

ka
n
n
tm

ac
h
u
n
g
in
K
ra
ft
.G

le
ic
h
ze
it
ig
tr
it
t
d
ie
Sa
tz
u
n
g
fü
r
d
as

Ju
ge
n
d
am

t
d
er

H
an
se
st
ad
t
Lü
b
ec
k
vo
m

2
7
.0
1
.1
9
5
9
(A
A
z
1
9
5
9
,S
.2
8
),
ge
än
d
er
t
d
u
rc
h
d
ie

Sa
tz
u
n
g
vo
m

1
8
.1
0
.1
9
9
8
(L
N
vo
m

2
1
.1
0
.1
9
8
8
),
au
ß
er

K
ra
ft
(g
ilt

fü
r
d
ie
U
r-

sp
ru
n
gs
fa
ss
u
n
g)
.

D
ie
ge
än
d
er
te

Sa
tz
u
n
g
tr
it
t
m
it
B
es
ch
lu
ss
fa
ss
u
n
g
d
u
rc
h
d
ie
B
ü
rg
er
sc
h
af
t
am

2
3
.0
4
.1
9
9
8
in
K
ra
ft
.

En
tf
äl
lt

-/
-

(1
)
D
ie
se

Sa
tz
u
n
g
tr
it
t
am

Ta
ge

n
ac
h
ih
re
r
B
e
ka
n
n
tm

ac
h
u
n
g
in
K
ra
ft
.

-/
-

(2
)
M
it
In
kr
af
tt
re
te
n
d
ie
se
r
Sa
tz
u
n
g
tr
it
t
d
ie
Sa
tz
u
n
g
fü
r
d
as

Ju
ge
n
d
am

t
d
e
r

H
an

se
st
ad

t
Lü
b
e
ck

vo
m

1
3
.0
3
.1
9
9
3
,i
n
d
e
r
zu
rz
e
it
gü
lt
ig
e
n
Fa
ss
u
n
g,
au

-
ß
e
r
K
ra
ft
.


